
 

FISIBACH 

 

 

 

 

Einladung 
  

 

zur ausserordentlichen Einwohnergemeindeversamm-

lung vom Donnerstag, 6. April 2017, 20.00 Uhr im  

Mehrzweckgebäude Chilewis 

 

 

 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
 

In dieser Broschüre wird das Traktandum Kreditantrag Projekt Rheintal+ / vertiefte Prüfung eines 

möglichen Zusammenschlusses ausführlich vorgestellt.  

 

Wie an der Informationsveranstaltung vom 24. Januar 2017 im Ebianum Fisibach sowie in den zahlrei-

chen Zeitungsberichten erwähnt, findet am Donnerstag, 6. April 2017 in zehn Gemeinden des Gebiets 

Rheintal+ gleichzeitig eine ausserordentliche Gemeindeversammlung statt. 

 

Details zum Traktandum können während der Auflagefrist vom 23. März 2017 bis 6. April 2017 auf 

der Gemeindeverwaltung Fisibach während den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen oder auf 

der Homepage www.fisibach.ch heruntergeladen werden. 

 

Gemeinderat Fisibach 
 

Traktandum 

1. Kreditantrag Projekt Rheintal+ / vertiefte Prüfung eines möglichen Zusammenschlusses 

von maximal brutto CHF 55‘000.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   



 
1. Kreditantrag Projekt Rheintal+ / vertiefte Prüfung eines mögli-

chen Zusammenschlusses von max. brutto CHF 55‘000 
 

 

 

 

Seit über zwei Jahren beschäftigen sich die Gemeindeammänner der elf Gemein-
den Bad Zurzach, Baldingen, Böbikon, Fisibach, Kaiserstuhl, Mellikon, Rekingen, 

Rietheim, Rümikon, Siglistorf und Wislikofen mit der Zukunft des Raumes, in dem 

auch Sie leben. Dabei ging es in erster Linie um die gemeinsame Gestaltung der 

Region Rheintal+ (welche die elf erwähnten Gemeinden beinhaltet). 

 

Bei den zahlreichen Treffen wurde rasch festgestellt, dass die einzelnen Gemein-

den zukünftig noch enger zusammenarbeiten müssen. Neben den stets knapper 

werdenden Ressourcen und dem damit zusammenhängenden Druck des Kantons 

nimmt die Bereitschaft von Menschen, welche sich in Behörden und Kommissio-

nen für das Gemeindewohl engagieren, zunehmend ab. Dabei stellt die rasante 
Veränderung der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

die Gemeinden vor grosse Herausforderungen. Die Verschiedenartigkeit der Aar-

gauer Gemeindelandschaft führt zu einem höchst unterschiedlichen Anpassungs-

druck. Dabei sind gerade Gemeinden des ländlichen Raumes diesen wachsenden 

Aufgaben in verschärftem Masse ausgesetzt. 

 

Zehn der elf Gemeinderäte haben deshalb entschieden, einen Kreditantrag für 

eine vertiefte Prüfung eines möglichen Zusammenschlusses zu stellen. Der Ge-

meinderat Siglistorf hat sich gegen eine vertiefte Prüfung entschieden, verbleibt 
aber in den anderen Arbeitsgruppen der Dachorganisation Rheintal+ und betei-

ligt sich an den entsprechenden Kosten. 

 

Bei der vertieften Prüfung sollen die vielen offenen Fragen, welche sich innerhalb 

der letzten zwei Jahre gestellt haben, fundiert beantwortet werden. Anschlies-

send soll entschieden werden, ob eine Fusion sinnvoll ist oder nicht.  

 

Organisation 

 

Es ist vorgesehen, dass rund acht Facharbeitsgruppen gebildet werden, welche 
aus Mitgliedern aller teilnehmenden Gemeinden zusammengesetzt werden. Des 

Weiteren sollen die wichtigen Fragestellungen der Bevölkerung in allen Gemein-

den eingehend diskutiert werden. So wird sichergestellt, dass die Bevölkerung 

von Anfang an in das Projekt einbezogen wird. 

 

Folgende Facharbeitsgruppen sind vorgesehen:  

 

- Behörden und Verwaltung 

- Entwicklung, Bau- und Nutzungsordnung, Verkehr 

- Schulwesen 
- Finanzen, Liegenschaften und Landwirtschaft 

- Versorgung / Entsorgung, Betriebe 

- Ortsbürgergemeinden, Forst, Werkhof, Sicherheit 

- Freizeit, Jugend, Alter 

- Kultur, Name, Wappen 

 

Die Facharbeitsgruppen werden durch einen externen Projektbegleiter geführt. 

Dieser ist für die fundierte Bearbeitung der verschiedenen Themen sowie für die 

Einhaltung des vorgegebenen Terminplanes verantwortlich. Neben den acht 

Facharbeitsgruppen soll eine gemeinsame Vision des Gebiets Rheintal+ erarbei-
tet werden. 

 

 

 

Antrag 

 

Die Einwohnergemeindever- 

sammlung wolle den Kreditantrag  

für das Projekt Rheintal+ / vertiefte 

Prüfung eines möglichen  

Zusammenschlusses in der Höhe  

von maximal brutto CHF 55‘000 

genehmigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
Der Öffentlichkeitsarbeit wird grosse Priorität eingeräumt. Es ist das erklärte Ziel al-

ler beteiligten Gemeinderäte, dass die Bevölkerung laufend gut informiert und aktiv 

in den Prozess einer vertieften Prüfung eingebunden ist. Ein Infobulletin, eine inter-

aktive Homepage, Informationsanlässe sowie Kern- und Echogruppen sollen diesen 

Informationsfluss zusätzlich sichern. 
 

 

Terminplanung 

 

6. April 2017 Ausserordentliche Gemeindeversammlungen in allen Gemeinden 

ca. Juni 2017 Projektstart 

ca. Dez. 2018 Abschluss der Arbeit der Facharbeitsgruppen 

ca. April 2019 Entscheid der Gemeinderäte, ob sie einen Antrag für einen  

                                  Zusammenschluss stellen wollen 

ca. Herbst 2019 Allenfalls Abstimmung über einen Zusammenschluss 
 

 

Kosten pro Gemeinde 

 

Die Projektkosten für die vertiefte Prüfung eines möglichen Zusammenschlusses 

sowie die Erarbeitung einer gemeinsamen Vision des Gebiets Rheintal+ werden auf 

alle zustimmenden Gemeinden gleich verteilt. Der Anteil pro Gemeinde erstreckt 

sich von minimal brutto CHF 45‘000 bis maximal brutto CHF 55‘000, je nach Anzahl 

der zustimmenden Gemeinden.  

 
Aus rechtlichen Gründen muss der Kredit in der Höhe des möglichen Maximalbetra-

ges beantragt werden. 

 

 

Kantonale Beiträge 

 

Nach Abschluss der vertieften Prüfung entrichtet der Kanton jeder Gemeinde, wel-

che einen Fusionsantrag zur Abstimmung bringt, einen Beitrag von je CHF 25‘000. 

Weitere kantonale Beiträge erfolgen nach einer Zustimmung zu einer allfälligen Fu-

sion. 
 

 

Würdigung 

 

Die zehn Gemeinden stehen vor der einmaligen Chance, das Gebiet Rheintal+ gross-

räumig und in partnerschaftlicher Zusammenarbeit weiterzuentwickeln. Das Projekt 

Rheintal+ als gemeinsames Dach über die vertiefte Prüfung eines möglichen Zu-

sammenschlusses sowie die Erarbeitung einer gemeinsamen Vision ermöglichen es, 

diese Chancen auszuleuchten und umzusetzen. Mit der geplanten Prüfung wird ein 

optimales Gleichgewicht zwischen der Berücksichtigung der Eigenheiten jeder Ge-
meinde und der Chance des gemeinsamen und gesamtheitlichen Gestaltens gefun-

den. Das Projekt Rheintal+ hat das Potential, neue Impulse in der Region und im 

ganzen Zurzibiet auszulösen. 
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